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Das [adfifdye Herftelle am Wefer - Strande.

Dem Andenfen Heilig.

éob bie blauliche Wefer didy trag’ auf gleitendem Strome,
DOber ju Lande du gebft, theuever Wand’rer, den Pfadb;
Weil’ ein wenig, eviwdge das Denfmal gliangender Vorzeit,
Und dad Gedicht, allhier wenigen Jeilen vevivaut.
A8 ber erbabene Kavl, in blutigem Kampf mit den Sadyfen,
Sdlug fein Lager bier auf, nannt’ er Herftelle' ben Ot
Hier dburdprvinternd, hort’ er Gefandie?, fo Konigdgefchente
Bradyten ihm dar, und befdhied hier audy die Sohne* ju fidh;
®ab bas ervidtete Bisthum* Bier, bei befferm Gefchicke,
LWieber ber Paber, dbie fanft wdlzet friftallene Fluth.
Dody nidyt exlofchen ift feglidher Glany; nein, Sadfens® Herfrelle,
®ilt's Wetteifer im Rubm, weichet dem franfifdhen® nidi.

Ferdinand, burdh Gotted unb bed Wpoftolifhen Stubhled Gnabe
Bijdof von Paberborn, Eoabjutor von Diiinfter, ded Deiligen Romifden
Reichs Fiirft, Graf von Pyrmont unb Freiherr von Furflenberg, weibete
bemt UAnbDenten feines Herftelle, am Weferufer, beriihmt dburd) bad Linter-
[ager Rarld b. Gr., durch bdie Jufammentunft mit Trinen @ohnen Pipin
unb Lubwig, wie aud burch Die tm IJahrve 797 dafelbft er{dienenen Ge-
jandten Der Hunnen unbd Der Konige von Ufturien und Gallizien, Diefes
Denfmal.
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Gefchichtliche Criauterungen.

1. Aftronomus bei Reuber gum Jahve 797 {dyreibt fo: ., &r
fafite den Cnifhlufl, sur Beendigung bes facpfifden Krieged in dbem
Lande felbft gu fiberwintern. Gr eilte alfo mit feiner Begleitung
nad) Sadfen, Yeff fid) in dem an der Wefer aufgefchlagenen Lager
nieder, und befahl, daf der Yagerplag Herftelle genannt werden
follte.”” Faft Daffelbe meldet das Leben Karvis b, Gr. bei Pithdaus:
o m bie Mitte des Monats November fam er nad)y Sadyfen, um
mit feinem Heeve dort ju Uberwintern. Gr fhlug an bem Wefer-
gluffe fein Lager auf, und befahl, den Lagerpla Hervftelle su
nennen.” Abelmus jum Jahre 797: ,,Cr begab fidh alfo mit
feiner Degleitung nad) Sadfen, lieh fidy fn bem an ber Wefer
aufge{chlagenen Lager nieder, unbd befabl, baf ber Lagerplas Her-
ftelle genannt werden follte; und der Ort wird von bden Cinwolh-
nern bid auf den gegentwdvtigen Augendlid fo genannt.” Poeta
Anonpmus:

— &dhlug auf am Ufer der Wefer ein Lager,
Lieh fidy Dort nieder, befahl, ben Ort Hevftelle gu nennen;
Unb ev fiifiret Den Ylamen bi§ jept.

So audy Gobelin Perfon ) in feinem Cosmobromium,
Krang ?), Georg Fabriciug’ Nrfprung der Sadyfen mit fol
genben Worten im vievten Budhe: ,, An dem Orte, der nad) dem
Lagerplase ber Fiviten Hevenflelle benannt worden ift.” Heinvid
von Derford nennt ihn Greftal, an einer andern Stelle aber He-
veftelle. Hingegen Heinvih Meibom meint, es fet nicdht fomwohl
nad) dem Ddafelbft aufgeidlagenen Yager, ald nady der frdntifdhen,
in den Jabrbiihern der Franfen febr beriihmten Pfalz, der er durd
Yage und Annehmlidyfeit ved Ovtes dAbnlidh gewefen wave, Herftelle
benannt tworden. '

2. Die frdnfifchen Jahrbifdjer ded unbefannten Berfaffers bei
Pithdus : ,Im Jabve 798. Karl iberwinterte mit feinem Seere

') Aetat. 6. c. 38. ?) Metrop. 1. 1. c. 12.
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im {adfijden Herftelle. Habofund, Kénig von Gallisien und
Afturien, fiberfdhickte dem Kbnige dburdy feinen Gefandien Flora ein
Jelt von wunderfamer Sdonbeit.” Dad Leben Karvlis b, Gr. bei
Pithaus: ,, €8 fam ju ihm der Gefandte des Adefonfus, Kinigs
von Gallizien und Afturien, mit Namen Froia, der ihm ein Jelt
von wunberbaver Sdyonbeit tiberreidhte #).

5. Uftronomug bei Reuber: ,Dag Heer, welded er mit fid)
fiihrte, vertheilte er burd) gany Sadfen in Winterquartieve. Dot
bin liefi er Pipin, der von dem italifden, und Ludwig, der von
pem fpanifden Felbjuge juviicgefehrt war, ju fich fommen. Dort
borte er und fertigte ab bie ®efandten bder Hunnen, die mit grofien
Gefdenten ju ihm gefdhidt waven. Dafelbft nahm er den Gefand-
ten Adbelphonfug’, Kinigd von Afturien unb Galecien auf, der ihm
Gefdenfe bradte. Bon da fdhidte er Pipin nad Italien, Lud-
wig nady Aquitanien juviick; mit ibm lief er aud) den Saracenen
Abdella geben u, f. w. Der Konig, welder in Sadfen feinen
LWobnfit hatte, feierte dort dad Geburisfeft des Heven und Oftern.”
Gleider Mafien dag Leben Karls d. Gr, bei Pithdus: ,, Dorthin
famen bdie Gefandbfen der Avaven mit vielen Gefdenfen. Bon da
lieff er ben Saracenen Abdella mit feinem Sohne Ludwig nad
Syanien guviidfebren, und fandfe feinen Sobn Pipin nady Stalien.
Er felbft verwandte den gangen Winter jur Cinvidiung Sadfens,
und fetevte dovt Weibnadt und Oftern, E& Fam aber ju ihm der
Gefandte ded RKbnigd Adefonfus 2. f. oben §. 2. Gerade jur
Dftergeit ervegten die Mortluidi (Mormanuen), die fenfeifs Dder
Glbe wobnten, einen Aufruby, tédfeten einige der Gefandien bes
fonigd, welde sur Handbhabung der Gervedptigfeit bei ihnen ver-
fehrten, einige hoben fie jur Cinlbfung auf. Bon diefen entflohen
efliche; bie Uebrigen wurben eingeldgt. Der Konig Karl fammelte
fein Heer, 3og von Herftelle nad pem Drte, der Minden heifit,
und durdzog gegen die Ausreifier gany Sadfen zwifdhen der Clbe
und Wefer. €8 fam ju einem Treffen 3wifden Trasdcio, dem

%) Adelm. Poét. Anon. Regino.
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Heerfithrer der Abobdriten, und Gburifus, den Gefanbten des
Herven Konigs. Die Norvtluidi wurben befiegt und 4000 von
ihnen gefbdiet, Die Uebrigen, welde entfamen, unterhandelten iiber
bie griedendbedingungen.” Siehe Avelmus jum Jabre 797, Poeta
Anonpmus, Regino und Anbdere,

4. Wiv haben Ffeinen dlteren Gewdhrsmann dafiiv, daf diefer
Ort qum Bifdofsfip erfehen fei, ald Heinridy von Herford und
ben Berfaffer dber Minbener Chronif, die von Meibom Deraus-
gegeben ift. Woher Diefe Kundbe davon haben, wiffen wiv nidt.
Wenn ihre Meinung wahr ift, fo muf diefe Griindung, wie id u
glauben geneigt bin, nofhwendig fattgefunben baben, nadbem bdie
Rivde guerft zu Paberborn, ndmlidh im Jabre 777, (wo Kinig
Rarl ju Paberborn in Sadyfen war, und dort die Kirdhe ur Chre
Deg Cribjers bautel gegrinbef, und , wegen der Treulofigleit der
Bewohner des Dried und wegen bed Haffed gegen die dyriftliche
Religion , wie der Verfaffer bed Lebend bed b, Libovius bei
Bolland (K. 2) exaablt, ,einige WMal den Flammen preidgegeben
war.” Sider verblicb die Kathedrval - Kivde hier nur furze Beit,
und fehrie ju threr evften Stelle nody eher uriic, ald ,,Pabft Leo
I im Jabre 799 ben begonnenen frommen und beilfamen Eifer
Karld in Ausbrettung ded Chriftenthbums befrdftigte, und in der
dbamalé in Paberborn neu erbaueten Kivche dben Altar™) einweibete,
und in demfelben Rejte von bem erften heiligen Mavtyrer Stephan
aur BVevehrung niederlegte. ” Aber die febr grofen Nubera von
Mauern, auf welde die Francidcaner-BViter fiieflen, alé fie auf
vem Berge den Grund ju fhrer Wobnung legten und den Garfen
ebnefen, geben einen Beweid, daf man bier ein allerdings audge-
pebntes Gebaude tm Plane batte.

5. Das franfifde Herftelle, ehemald eine Finiglidhe Pfals, von
welder Pivin von Herftelle, Karl Martells BVater, Dberhof-
meifter am fonigliden $Hofe, den Junamen erhielt, jest ein Fleden
Hervftal, beviipmt durd) den Litel der Barvronie, liegt an der

) Herm. Kerssenbr. in Catal. Episc. Paderb,
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Maas, nidt weit von Lhtticdh). E3 wird jur Brabanter Geridis-
barfeit geadblt, und gebirt dem Haufe RNaffau 2. Oft gefdieht
feiner Grwdbnung im Leben der Raifer Karl b. Gr. und Ludwig
beg Frommen bei Poeta Anonymus, Jegino und andern Berfaffern
ber franfijhen Gefdyidyte. NReinede begeht in den Noten 3 Poeta
Anonymus den Fehler, daf er e8 mit unferm {Ehfifdhen Herfelle
verwedfelt.

6. Mebreve gefhichtliche Denfmale geichnen das fidfifde Her-
ftelle vor dem frdnfifdhen aus: RKaris v, Gr. Lager unb Winter-
quartier, feiner Sohne Pipin und Ludwig Jufammenfunft mit
thm, die Gefandifhaften und Gefdhenfe ver Hunnen und ver §5-
nige von Afturien und Sallisien, die Wlirde efner fathedral=
Kivde, und der von Dier aud unternommene gliidliche Felbjug
gegen bie jenfeits ber Elbe wohnenden Sadifen. Ju unferer Jeit,
tm Jabre 1632, im DMonat DOftober, baben die Heffen bdie Burg
Dervftelle, welde hart an ihrer Grenge liegt, verivliftet, und endlidy
im Monat Mdrg ded Jabres 1637 in Brand geftedt. Cine gleidye
Milbe batten fie diefem Drte fdyon ebedem, im Jabre 1465, am
Fefte ber b, Chriftina, widerfabren laffen, wie die alte Infdyrift qu
eviennen giebt: ,Die Heffen haben die Stadt Hervfelle
fammt der Billa verwiiftet und verbrannt.” Ferner bat
bie ebele Familie der Faldenberge Herflelle lange in Befip gebabt,
und Heinvid), Heryog von Sadyfen, [bfete das verpfandete amwar
wicber ein; aber a8 nun Proceffe entftanden, und endlid) gefdhlich-
tet wurden, [ffete Theodor von Fiirftenbery, Bifdof und Slirft
vont Paverborn, Herfelle von den Faldenbergen und andern
©ldubigern gegen dbie Summe von 17,666 Dufaten baar ein, und
evwarb e8 den 13, Nov. 1608 wieder fiiv feine Kirde ald Gigen-
thum. Unfer Anbevem war man damals aud) einig getworden, baf
ben Faldenbergen ein befiimmter, jum Bau einer Burg angemeffener
DOrt bei Hervftelle eingerdumt werden folle. Aud diefem Drt
und ausd bdiefem Gefdhlechte der Faldenberge flammte Theobd ot

*) Diplom. Belg. Miraei, p. 141 et 272.
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Galdenberg, Guftay Adolphs, Kinigs von Sdweden, Hof-
mavfdhall, Fiihrer eines Corps ju Fuf und ju Pferde. Gr ver-
theidigte, fm Namen feines Kbnigs, Magdeburg gegen Tilly,
ben Anfithrer des Fatholifdhen Heeres, und fand, wabrend bdie Stabt
von den faiferliden Soldaten eingenommen und gepliindert wurde,
auf bem Walle derfelben feinen Tod. Moriy Faldenberg hin-
gegen, Dbrift-Lieutenant im Gbpifden Reiter - Cornsd, biente
vem RKaifer. JIn der Folge wurde er von den Sdhweden gefangen
genommen, wenige Tage aber vov ber Shladyt bei Lisen in Frei-
beit gefept, und nahm an diefer Shladt Theil. Gr war der Crite,
per ben Konig von Sdyweben mit einer bleiernen fugel vermunbdete
und vom Pferde filivgte. Faldenberg war nimlid nod furg
porber ded Rinigs Gefangener gewefen und wegen ber Berdienfte
Theodor Faldenbergs von demfelben freunbdidhaftlid) bebanbelt
worden; er famnte ihn daber von Angefidt febr wobl. Gr ward
bavauf gleidhfalld yon feindlidem Spiefe durcdhbobrt, und fant gany
nabe bei dem Kinige su Boden. AS nun der Kénig, durd) den
verbangnifoollen  Sduff niedergeftredt, da lag, fam Sobann
Sdneberg aus Bofendorf, einem Dorfe der Dibcefe Paverborn,
Abfutant Georg von Dynhaufens, Chef’s der Reiterei in dem
@opifden Regiment, dagu, durdhbohrie ibm mit dem Degen den
Unterleib, tddbtete ihn, und zog den Cntjeelten aus *).

*) Diefe Crdblung frimmt mit der Nadricht Kevenlhiller’s (XIL 192.)
ber Dauptfade nady dberein. Gg heifit bei ibm wirtlich: ,Die Relation,
fo ber faifevlichen FMajeftdt biefes Tobes Halber in hoc passu uberfdyicEt
worben, melbet: mwie ber Kbnig feinen flichenden BVolfern babe ju Diilfe
Bommen wollen, bhabe cin Faiferlicher SKovporal einen FMusketior bei der
Hand genommen, mit Bermelden, weil er gefeben, daf jemand vor bem
Konig widie und ihm Plas gemadit; auf diefen fdiiefe, dann diefer ift
was Bornehmes, bavauf er angefdlagen, lodgebrennt, und dem Ronige
gum erften ben Arvm durchfdyoffen, darauf ein Faiferlider Squadron Reiter
angefegt, davunter einer in einer blanfen Riiftung, fo ber Obrift-
Lieutenant vom Florentini{den Regimente, von Faldenberg
foll gewefen fein, ben Konig duvd) den Kopf aefdoffen, daf er von bdem
Pferbe aquf bie Grbe gefallen, unbd ausgezogen worbden, (Ferbinanbd
fagt: Joannes Sdneberg, ex Bokendorp,... spoliavit exani-




®erne Dhaben wir diefe nody flingft volfithbrte That Padberbor-
nifder Krieger, wibrend wiv die alten Denfmale durdygeben, bier
angefniipft, und mit Einem Worte jum Andenfen der Nadywelt auf-
geseichnet, damit nidt efwa Anbdeve (wie denn nady bem Sieg audy
Seige fid viitbmen!) diefen Rubm vorweg nebmen, Uns {jf {omwohl
pag juverldaffige Wort Derfenigen, welde an dem Treffen Theil
nabmen, alg aud die goidene Kette, welde Sdhneberg dem Konig
unter der veidhen Beute abnabm und heimbradte, Jeuge. Wir
aber beabfichtigen tweiter nichtd, ald den dem Paberbornifden MNa-
men evwworbenen Rubm der aufridtigen LWabrbeit juzueignen.

mem.) alg aber bie &dywebifdhen bie Kaiferlichen ivieber vertvieben unbd
ibres RKibnigs Korper wieber erlangt, ift gebaditer Dbrift-Licutenant
auc) auf eben bem Plage, dba er ben Konig erfdhoffen, ritterlidy fireitend
geblieben” (Pariterque hostili telo transfixus concidit proxime regem.
Mon. Pad. p. 217). Diefeg beftdtigt audy eine FThliringifd) - Sddifde
Ghronif vom JTabre 1685 mit ben Worten: ,, Die fidierfte Relation ift
wol biefe, fo der Here Bifdof von Paberborn, Herr Ferbdbinanb von
Flcftenberqg, an einem Ort (in annotat. Monum. Paderh.) anfiibzt,
nemlid) Moriy von Falkenberg, welder als ein Kepferlider vormals
von ben &dyweden gefangener Dfficiver zwei Tage vor bdiefer Sdyladyt
lof gegeben worben, und bannenbero den Konig gany wol gefannt, [dtte
ibm eine Kugel gegeben, und vom Pferde zuerft geworffen, were aber,
weil ex vom Konige (2) aud) verrwunbet worden, nebft ihm gefallen, enblidh
fei Dank Sdneeberg, fo aus Bodenbdborf bei Paberborn biirtig war,
unbd unter bes Obriften Gizzens Regiment gehorte, dber den halb-fobten (2)
fonig Fommen, und ibm mit etlichen Stichen den endlichen Neft gegeben,
audy den Kdniglichen Habit audgesogen.’ — Der Soldat Suadois
fagt (©. 686): ,, Gin feindlidyer RKiivaffier fprengt bervor, verfest ihm
einen ©cduf in die Sculter mit den beleidigenden TWorten: Bift dbu bdenn
bier? — ©dyon lange fudye i) Dichl¥ — Diefe Worte beuten an, daf
nuc ein genauer Vefannter, alfo Moriz von Faldenberg, ben
Ronig getddtet habe. Hiersu vergl. audy ,Der Todb Guftav Adolpps”
. von F. G. Philippi, Konigl. Preuf. Steuer-RNath in Liisen. Leipzia,
1832, ©. 68.

—

e e




	Seite 410
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Geschichtliche Erläuterungen
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416


